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Die Diagnose Krebs

„Ich versichere Ihnen, es ist ein Land, in dem 
ich nie zuvor gewesen bin und ich wünsche 
ich wäre nie dahin gekommen. Aber ich bin 
dort und ich brauche jede Hilfestellung, die 
ich bekommen kann“

Patient, der die Diagnose Krebs erhalten 
hat und seine Behandlung mit einer Reise 
in ein fernes Land vergleicht. 

(aus Atack et al., 2008)

Bild: www.vogtlandperlen.de
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Krebs – eine chronische 
Erkrankung

(aus Schön et al., 1999)
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„Entschuldigen Sie Herr Doktor, aber auch hier muss ich Ihnen widersprechen.“
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Der Weg zur gemeinsamen 
Entscheidungsfindung

Ich selbst sollte entscheiden

Mein Arzt sollte entscheiden

Mein Arzt und ich sollten
gemeinsam entscheiden

Ich selbst sollte nach unserem
Gespräch entscheiden

Mein Arzt sollte nach unserem 
Gespräch entscheiden

(Picker Institut Deutschland, 2003)
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Welche Informationen suchen 
Patienten?

87% aller Krebspatienten wollen über alles informiert 
werden*, insbesondere über

die Wahrscheinlichkeit einer Heilung; 
den Ausbreitungsgrad der Erkrankung;
Behandlungsalternativen**

(aus: * Jenkins et al., 2001, ** Luker et al., 1995)
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Welche Informationen suchen 
Patienten?

Eine Patienteninformationsbroschüre sollte Informationen geben 
über...

„Maßnahmen die ich selber ergreifen kann, um die Therapie 
zu unterstützen

„Maßnahmen“ die ich selber ergreifen kann, wenn 
Nebenwirkungen [...] auftreten.

über die mögliche Beeinflussung meiner Lebensqualität im 
Bereich des eigenen Körpers.

den Ablauf der verschiedenen Behandlungen
...

(aus: Börger, 2007)

Auszug von Ergebnissen einer Patientenbefragung zu Inhalten 
einer Patienteninformationsbroschüre aus Patientensicht)
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Patienteninformation im Internet –
aus der Perspektive von Ärzten 

(aus Murray et al., 2003)

18% 64%
Informationen aus dem Internet waren...

relevant für die Situation des Patienten.

8% 66%
präzise.

sehr... etwas...

etwas...sehr...

Das der Patient zusätzliche Informationen mitbrachte hatte einen...
38% 54%

neutralen...positiven... Effekt auf das Arzt-Patienten-Verhältnis.

Die Ärzte erkannten...
75% 21%

einen positiven...keinen... Effekt auf den Gesundheitszustand.
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Zusätzliche Information zum 
Arzt-Patienten Gespräch: Pflicht oder Kür?

Informationsbedarf

Zeit

Körperliche und psychische Ressourcen

Diagnose
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Patienteninformation oder 
Patientenleitlinie?  - Das Kölner Modell 

Unterstützung der im Arzt-
Patienten-Gespräch vermittelten
Informationen

Unterstützung der gemeinsamen
Entscheidungsfindung von 
Arzt und Patient

Aktive Einbindung des Patienten 
in den Behandlungsprozess
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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